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Stakeholder-Analyse: 
Visualisierungsmöglichkeit der Überlegungen 
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Stakeholder-Analyse: 
Mögliche Handlungsoptionen entwickeln 

Strategien entwickeln und formulieren – Ein Trainingskonzept	
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Stakeholder-Analyse: 
Beispiel 

Strategien entwickeln und formulieren – Ein Trainingskonzept	
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Stakeholderanalyse
Praxisanwendung

„Denken ist nicht Einwilligen oder Ablehnen.
Das wäre Abstimmen.”

Robert Lee Frost (amerikanischer Dichter, 
4-facher Pulitzer-Preisträger, 1874 – 1963)

Mithilfe der Stakeholder-Analyse sollen Personen oder Personengruppen identifi ziert 
werden, welche im positiven wie auch negativen Sinne Einfl uss auf die Entwicklung der 
Unternehmung nehmen könn(t)en. Für die gefundenen Interessenten(gruppen) werden die 
Einstellung, der Einfl uss und der Beitrag beschrieben. 

In vereinfachten Varianten wird eine Gewichtung vorgenommen, indem die Wahrschein-
lichkeit des Eintritts sowie ihre Auswirkung bewertet werden. Standardisiert ist die Methode 
nicht. In der Literatur werden verschiedene Vorgehensweisen beschrieben. Nachfolgend wird 
daher eine mögliche Variante vorgestellt:

Schritt 1

Es werden mögliche Stakeholder ermittelt. Folgende Fragestellungen sind denkbar:
 C Wer beeinfl usst den Erfolg des Unternehmens?
 C Wie stark ist der Einfl uss?
 C Wie groß ist die Nähe/Distanz zum Unternehmen?

In der Praxis hat es sich als hilfreich erwiesen, die Ermittlung möglicher Faktoren in der 
Gruppe moderiert zu diskutieren und den Diskussionsfortschritt zu visualisieren. Eine wei-
tere Möglichkeit für eine Priorisierung ist die Ermittlung des Einfl usses auf das Unternehmen 
(von hoch bis gering) sowie die Wahrscheinlichkeit des Eintritts, z.B. im Rahmen einer Issue-
Impact-Matrix.

Schritt 2

In diesem Schritt wird die Beziehung beschrieben bzw. visualisiert. 

Schritt 3

Anschließend geht es um die Erwartungen der ermittelten Stakeholder an die Entwicklung 
der Unternehmung sowie die möglichen Maßnahmen der Stakeholder, sofern diese Erwar-
tungen nicht erfüllt werden. Hierbei handelt es sich um den eigentlichen Analyse-Vorgang.
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Im Workshop könnten die Diskussionsergebnisse für die Schritte 1 bis 3 beispielsweise 
wie folgt visualisiert werden:

Daneben werden die erwarteten Reaktionen und deren Bewertung visualisiert. Das Grund-
prinzip verdeutlicht die folgende Tabelle (siehe auch: Arbeitsblatt „Stakeholderanalyse II”):

Abb. 1: Beispielhafte 

Visualisierung der 

Stakeholderbeziehungen

Abb. 2: Auszug 

Arbeitsblatt zur 

Stakeholderanalyse

Stakeholder-Analyse – Praxisanwendung

Stakeholder‐Analyse

   1. Wer beeinflusst dern Erfolg des Unternehmens?

2. Wie stark ist der Einfluss?

  3. Wie groß ist die Nähe bzw. Distanz zum

              Unternehmen?

 Wie stark ist der Einfluss?

  3. Wie groß ist die Nähe bzw. Distanz zum

sehr 

gering
 gering

 Wie groß ist die Nähe bzw. Distanz zum

groß

 Wie groß ist die Nähe bzw. Distanz zum

 sehr groß

Kunden

Vorstand

 Lieferant A

 Lieferant B

Gemeinde

verbun‐

dene 

Firmen

Unternehmen

Bank

Mitarbeiter

Stakeholder Beurteilung Maßnahmen zur Einbindung
Personengruppe, 
Organisation

Person Einstellung Einfl uss Beitrag Konkreter 
Beitrag

Art der Ein-
bindung

Maßnahmen

Für welche Personengruppe oder 
Person gilt die Analyse? Wer ist 
Stakeholder im Projekt?

Welche Ein-
stellung hat 
der Stake-
holder zum 
Unternehmen?

Wie groß ist 
der mögliche 
Einfl uss auf 
das Unterneh-
men?

In welcher Grö-
ßenordnung kann 
der Stakeholder 
einen Beitrag 
zur Umsetzung 
der Ziele/Stra-
tegie leisten?

Welchen kon-
kreten Beitrag 
kann der 
Stakeholder 
leisten?

Wie soll/kann 
der Stake-
holder in das 
Unternehmens-
geschehen 
eingebunden 
werden?

Welche kon-
kreten Maß-
nahmen/Auf-
gaben ergeben 
sich aus den 
Erkenntnissen 
und für wen?

z.B. Liefe-
ranten, Kunden, 
Gemeinde etc.

Name/Funk-
tion

(N) Neutral 
(R) Rückenwind
(G) Gegenwind

(1) sehr groß 
(2) groß 
(3) mittel 
(4) gering 
(5) sehr gering

(1) großen … 
(2) mittleren … 
(3) geringen … 
Beitrag

Know-how, 
Information, 
Beziehung, 
Ressourcen

(I) Informationen 
(D) Diskussion, 
Austausch 
(B) Beteiligung 
(V) Verantwortung

• Was? 
• Wer? 
• Mit wem? 
• Wann? 
• Bis wann?



hahandout

Schritt 4

Nunmehr werden, bezogen auf die erwarteten Reaktionen der Stakeholder, die

 C Chancen (z.B. mögliche Kooperation),
 C Risiken (z.B. Kreditlinie und Reaktion der Bank),
 C Stärken (z.B. Motivation der Beschäftigten) oder auch 
 C Schwächen (z.B. Akzeptanzprobleme von Anteilseignern oder Personalvertretungen)

identifi ziert. Es gilt, Maßnahmen zur Einbindung bzw. Abwehr der Stakeholder-Interessen 
zu fi nden und zu überlegen, inwieweit und auf welche Weise die Stakeholder in den weiteren 
Prozess einzubinden sind. Konkrete Verantwortlichkeiten für die weiterführende Umsetzung 
dieser Maßnahmen sind dabei besonders wichtig.

 

Stakeholder-Analyse – Praxisanwendung
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Stakeholderanalyse

„Dinge wahrzunehmen ist der Keim der Intelligenz.”

Lao-Tse 
(chinesischer Philosoph, 6. Jahrhundert v. Chr.)

Die Umweltanalyse ist der systematische Rahmen, um Hemmnisse, Widerstände und Ri-
siken zu identifi zieren und auszuschalten, aber auch, um Chancen zu erkennen und nutzbar 
zu machen. 

Zu einem wesentlichen Aspekt der Unternehmensumwelt gehören sogenannte Stakehol-
der. Stakeholder sind Organisationen, Personengruppen oder auch Einzelpersonen, die ein 
Interesse an der bzw. einen Einfl uss auf die Unternehmung haben (können).

Hinweis: Natürlich gibt es auch zahlreiche Stakeholder innerhalb der Unternehmen (Mit-
arbeiter, Führungskräfte, Betriebsrat etc.). Es lohnt sich, bei der Analyse beide Sichtwei-
sen, also extern und intern, gleichermaßen zu betrachten. Die Erkenntnisse zu internen 
Stakeholdern wären dann im Rahmen der Unternehmensanalyse zu berücksichtigen. 

Diese Trennung hat jedoch nur systematisierenden Charakter. In der Praxis wären die 
Stakeholder-Analyse in einem Schritt durchzuführen und die Ergebnisse nach interner 
bzw. externer Bedeutung aufzugliedern. Letztlich kommt es auf die erforderlichen Maß-
nahmen an, welche im Rahmen der Analyse gefunden und mit Verantwortlichkeiten ver-
sehen werden.

Die Analyse der Stakeholder fi ndet nicht nur im Strategischen Management, sondern 
standardmäßig auch im Projektmanagement ihre Anwendung. 

Die Ziele sind

 C das Erkennen potenzieller Störfaktoren und Spannungsfelder,
 C die Beurteilung möglicher Auswirkungen,
 C die Identifi zierung und Beschreibung von Schnittstellen zu anderen Aufgaben,
 C das Visualisieren der Abhängigkeiten und der Beziehungen untereinander sowie
 C die Ableitung erforderlicher Maßnahmen,

– zur Reduzierung bzw. Vermeidung der ermittelten Störungen und Spannungsfelder 
bzw.

– zur Nutzung der Potenziale der Stakeholder,
 C das Bestimmen von Verantwortlichkeiten.
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Typische Stakeholder können sein:

 C Mitarbeiter
 C Führungskräfte
 C Unternehmensleitung/Geschäftsführung/Vorstand
 C Anteilseigner/Aktionäre
 C Betriebsrat
 C Aufsichtsrat
 C Auszubildende
 C Leiharbeiter
 C Lieferanten
 C Kunden
 C Kooperationspartner
 C Banken
 C Anwohner (Betriebsgelände)
 C Öffentlichkeit
 C Stadt/Gemeinde
 C Staat
 C …

Näheres zum praktischen Einsatz fi nden Sie im Handout Stakeholderanalyse-Praxisan-
wendung sowie im Arbeitsblatt zur Stakeholder-Analyse.

Exkurs

In den Wirtschaftswissenschaften werden zwei extreme Modelle diskutiert, wie die Ein-
fl ussnahme auf die Unternehmensziele erfolgt bzw. erfolgen sollte.

Im Stakeholder-Ansatz wird davon ausgegangen, dass auf keine Interessengruppe ver-
zichtet werden kann. In der Folge haben die Interessen aller Gruppen auf die Unterneh-
mensziele sowie die Unternehmensstrategien Einfl uss.

Im Gegensatz dazu wird im Shareholder-Ansatz den Eigentümern bzw. Anteilseignern 
(Shareholdern) die absolute Priorität eingeräumt. Die Zielableitung erfolgt konsequenter 
Weise aus den Interessen der Eigentümer. Bei einer Aktiengesellschaft als Unternehmensform 
stellt sich die Zielsetzung vereinfacht so dar, dass Vermögensvereinigung und -vermehrung 
im Mittelpunkt stehen. Bei Aktiengesellschaften sind Aktionäre letztlich die Eigentümer der 
Unternehmung. Im Interesse der Aktionäre ist ein hoher Unternehmenswert, aus dem sich 
die Gewinnausschüttung (Dividende) ergibt. Aktionäre sind Inhaber eines Anteils am Grund-
kapital der Aktiengesellschaft und folglich mitgliedschaftlich an ihr beteiligt. Der Anteil 
spiegelt sich in der Aktie wieder.

Stakeholder-Analyse
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